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Anwesende Anwesende Anwesende Anwesende (alphabetisch) 

 

Hr. Borchard QM Magdeburger Platz Hr. Lange  

Hr. Laufer QR Schöneberger Norden Fr. Münch QR Schöneberger Norden 

Hr. Klikar stadt.menschen.berlin Hr. Richter stadt.menschen.berlin 

Hr. Sandau  Fr. Wosnitza QM Magdeburger Platz 

 

 

Top 1 Top 1 Top 1 Top 1 ----    AuftaktveranstaltungAuftaktveranstaltungAuftaktveranstaltungAuftaktveranstaltung    

Das Büro stadt.menschen.berlin stellt die zusammenfassende Protokollierung der Auf-

taktveranstaltung am 10. März vor. Gemeinsam ziehen die Teilnehmer ein Resümee. 

Der Termin war scheinbar zweigeteilt. Im ersten Part waren viele Interessierte zum Hö-

ren da, im zweiten Part arbeitete etwa die Hälfte weiter. Allgemeine Einschätzung ist, 

dass das Thema jetzt im Kiez bekannt, der Grad der Teilhabe aber noch unbefriedigend 

ist. Insgesamt war die Veranstaltung über die Erwartungen hinausgehend gut besucht 

und die Arbeit und Diskussion sehr konzentriert und inhaltlich. Daran und den Ergeb-

nissen lässt sich anknüpfen. 

 

Die bisherige Zieldefinition wurde bestätigt (Arbeitspapier „Zieldefinition der Versteti-

gungsstruktur“ Version 2). Eine Neu-Definition ist nicht nötig. Offensichtlich ist, dass 

die Komplexe „Identität“ und „Raumbezug“ relativ klar sind, hingegen die Bandbreite 

der „Aufgaben/Themen“ noch zu breit bzw. diffus ist und speziell der Zusammenhang 

zwischen „Demokratie“ und „Verwendung von Finanzmitteln“ bzw. die daraus abzulei-

tende „Rechtsform“ von großer Bedeutung, aber noch unklar ist. Daran muss dringend 

weiter gearbeitet werden. 

 

Top 2 Top 2 Top 2 Top 2 ----    TermineTermineTermineTermine    

Aufgrund der Arbeitsergebnisse und der vorangegangenen Diskussion wird die Not-

wendigkeit bestätigt sich in enger Taktfolge zu treffen und mit dem Thema zu beschäf-

tigen. Es sollen daher regelmäßige Arbeitssitzungen des Initiativkreises stattfinden. 



 

Seite 2222 von 3333 
 

Dazu wird ein ca. monatlicher Turnus verabredet, der den geplanten Sommerworkshop 

(s.u.) und die Sommerferien berücksichtigt. 

• Di, 12.04. 19:00 – 20:30 (QM Schöneberger Norden, Pallasstraße 5, 10781 Berlin) 

Thema: „Gelder, Demokratie und Rechtsformen“ 

• Di, 17.05. 19:00 – 20:30 (Ort offen) Thema: „Akteure und Struktur“ 

• Di, 07.06. 19:00 – 20:30 (Ort offen) Thema: „Räumlicher Bezug“ / Vorbereitung 

Workshop 

• Di, 16.08. 19:00 – 20:30 (Ort offen) Thema: noch offen 

 

Grundsätzlich besteht der Wunsch an wechselnden Orten zu tagen. Das Büro 

stadt.menschen.berlin versucht das zu organisieren. 

 

Der Öffentliche Workshop soll am 22. Juni stattfinden, voraussichtlich wieder i PallasT. 

Der ursprüngliche Termin kollidiert mit der Fete de la Musique, deshalb soll davon Ab-

stand genommen werden. 

 

 

TopTopTopTop 3  3  3  3 ----    Vernetzung/ KommunikationVernetzung/ KommunikationVernetzung/ KommunikationVernetzung/ Kommunikation    

Ein weiterer Schwerpunkt der Diskussion ist die Frage des „Mehr Menschen Erreichen“. 

Zum jetzigen Zeitpunkt geht es in erster Linie um „Mitstreiter“, weniger um Förderer. 

Verabredet wird, dass stadt.menschen.berlin über die mpr Unternehmensberatung 

und über die IG Potsdamer Straße mit dem Gewerbe, speziell mit dem migrantischen 

versucht Kontakt aufzunehmen. 

Das Büro wird darüber hinaus versuchen den TBB als türkischen Dachverband anzu-

sprechen. 

Die Vernetzungsarbeit mit der in Vorbereitung befindlichen Bürgerstiftung Wedding 

und der bereits seit längerem aktiven Bürgerstiftung Neukölln wird forciert. 

Die Stiftung Mitarbeit in Bonn soll als Partner gewonnen werden, da sie alle Rechts-

Formen im Blick hat. 

Herr Mecking (Institut für Stiftungsberatung), der als Bewohner teilgenommen hat, 

sagt seine Unterstützung für das weitere Verfahren zu. Das wird mehrheitlich sehr be-

grüßt. 

Ferner findet eine flankierende Pressearbeit mit verschiedenen Medien statt. 
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Die Akteure des Initiativkreises verabreden in ihren Netzwerken intensiv für die Mit-

wirkung zu werben. Dazu gehören z.B. Kontakte zum LSVD und Kontaktaufnahme mit 

dem „Kieztalk“ in der Akazienstraße. 

Mittelakquise wird mehrheitlich zum jetzigen Zeitpunkt als verfrüht angesehen. Vor-

erst muss die Grundidee verbindlich gemacht werden. 

 

 

Top 4 Top 4 Top 4 Top 4 ----    Einladungen/WerbungEinladungen/WerbungEinladungen/WerbungEinladungen/Werbung    

Aus Gründen der Effizienz und der Ressourcenschonung wird in Zukunft auf den um-

fangreichen Einsatz von Druckware verzichtet. 

Die bisher identifizierten Akteure erhalten Sammelmails über den Verteiler. Es besteht 

Einigkeit die Informations-Mails und Einladungen möglichst breit zu streuen und ins-

gesamt eine große Verfahrenstransparenz zu erreichen. 

    

Der nächste Termin findet am Dienstag den 12. März um 19:00 Uhr Der nächste Termin findet am Dienstag den 12. März um 19:00 Uhr Der nächste Termin findet am Dienstag den 12. März um 19:00 Uhr Der nächste Termin findet am Dienstag den 12. März um 19:00 Uhr in den Räumen in den Räumen in den Räumen in den Räumen 

des Qdes Qdes Qdes Quartiersmanagement in deruartiersmanagement in deruartiersmanagement in deruartiersmanagement in der Palla Palla Palla Pallasstraßesstraßesstraßesstraße 5, 5, 5, 5,    10781 Be10781 Be10781 Be10781 Berrrrlin statt.lin statt.lin statt.lin statt.    

Bitte Weitersagen!Bitte Weitersagen!Bitte Weitersagen!Bitte Weitersagen!    

 

 

 

 

 

 

Clemens Klikar 

stadt.menschen.berlin 

28. März 2011 


